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LIMOT GmbH & Co. KG Lüftungstechnik

Absperrvorrichtung Typ AVR
Zulassungs-Nr.: Z-41.3-686
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Die Absperrvorrichtung Typ AVR dürfen zur Verhinderung

1 Absperrvorrichtung Typ AVR, Montageanleitung,1



11.1 Einbau Geschossdecke aus Beton 11.2 Einbau Holzbalkendecke F30-B

1 Absperrvorrichtung Typ AVR 80 - 200
21 feuerwiderstandfähige Holzbalkendecke F30-B
3 Deckenverguss mit Beton oder Mörtel, Gruppe II oder III,

DIN 1053, min. 50 - max. 100 mm umlaufend um das
Gehäuse der Absperrvorrichtung, bzw. des Wickelfalzrohres.
Größere Vergüsse erfordern statischen Nachweis.

4 Einzelentlüftungsgerät ohne Brandschutzanforderung
5 Hauptleitung aus verzinktem Stahlblech max. DN 200
6 Anschlussleitung Stahblech oder Alu-Flexrohr
7 Abhängung
8 Luftauslass aus beliebigen Baustoffen
9 Schachtverkleidung ohne geforderte Feuerwiderstandsdauer

oder ohne Schachtverkleidung
10 Wechsel
11 Lastabtragung in unterer Deckenhälfte mit 4

Befestigungswinkeln 40 x 40, 40 - 80 mm lang oder
Drahtstifte 100 mm oder gleichwertiges Material

Zentrallüftungsanlage Einzelentlüftungsgeräte

Detail K

Detail L

Einbau in Geschossdecke
aus Beton

Einbau unmittelbar auf
Geschossdecke aus Beton

Detail M

Einbau unter der Geschossdecke
aus Beton. Befestigung über 3 mm
große, umlaufende Sicke.

1 Absperrvorrichtung Typ AVR 80 - 200
2 feuerwiderstandfähige Geschossdecke aus Beton F30 - F90
3 Deckenverguss mit Beton oder Mörtel, Gruppe II oder III,

DIN 1053 oder Brandschutzmörtel
4 Einzelentlüftungsgerät ohne Brandschutzanforderung
5 Hauptleitung aus verzinktem Stahlblech max. DN 200
6 Anschlussleitung Stahblech oder Alu-Flexrohr
7 Abhängung
8 Luftauslass aus beliebigen Baustoffen
9 Schachtverkleidung ohne geforderte Feuerwiderstandsdauer

oder ohne Schachtverkleidung

Abb. 4

Abb. 5

10. Bestimmungen für die Nutzung und Instandhaltung

Das Decken- und Wandschott, Typ AVR, Feuerwiderstandsklasse
K 90-18017 ist konstruktionsbedingt wartungsfrei.

Alle Bestandteile des Produktes sind korrosionsgeschützt. Die thermi-
sche Auslösung besteht aus einem Spezial- Kunststoffelement.
Ein glattwandiges Kunststoffinnenrohr deckt darüber hinaus den Aus-
lösemechanismus, einschließlich Intumeszenzmaterial, ab und verhin-
dert Verschmutzungen.

Der freie Querschnitt und die glatte Oberfläche des Innenrohres
ermöglichen eine Kehrfähigkeit, so dass das Schott gemeinsam mit der
Lüftungsleitung nach Bedarf gereinigt werden kann.

Planung , Einbau, Nutzung und Instandhaltung der Entlüftungsanlage
nach DIN 18017-3 muss auf Grundlage der a.R.d.T., z.B. DIN 18017-3,
DIN 1946, sowie aus hygienischer Sicht entsprechend VDI-Richtlinie
6022 erfolgen. Bei Zuluftanlagen gelten die Regelwerke entsprechend.

Zum Zwecke der Besichtigung muss im unteren Bereich der Lüftungs-
leitung eine Revisionsöffnung vorhanden sein (siehe Revisionsabsperr-
vorrichtung, Typ REV-EDW). Bauherr oder Nutzer sind verpflichtet auf
diesem Wege die ordnungsgemäße Beschaffenheit der Lüftungsanlage
zu kontrollieren und gegebenenfalls Reinigungen der Leitungen zu ver-
anlassen. Die vorzusehenden Reinigungsintervalle richten sich allen nach
dem Verschmutzungsgrad, der bei der Besichtigung festgestellt wird.

Eine spezielle Überprüfung bzw. Betätigung der Auslösevorrichtung des
Schotts AVR ist nicht erforderlich.
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Detail M

Detail N

Einbau in Holzbalkendecke F30-B

Einbau unmittelbar auf der
Holzbalkendecke F30-B

Detail P

Einbau unter der Holzbalkendecke
F30-B. Befestigung über 3 mm
große, umlaufende Sicke.

Zentrallüftungsanlage Einzelentlüftungsgeräte
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Montage-/Betriebsanleitung Absperrvorrichtung Typ AVR

B
e

i 
E
in

b
a

u
 D

e
c

k
e

fü
r 
Z
u
- 

u
n
d

 A
b

lu
ft

27102



Bartholomäus GmbH

Bussenblick 10 · 89607 Emerkingen · www.geba-brandschutz.de · Tel. 0 73 93/95 19 - 0 · Fax 0 73 93/33 76

11.6 Einbau in Schachtwandungen
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ZentrallüftungsanlageEinzelentlüftungsgeräte

Detail X Detail Y

Einbau an der Schachtwand.
Spalt s mit Gipsmörtel ver-
spachteln. Fixierung an der
Schachtwand mit zwei
Winkeln 60 x 40 x 30 mm
um 180° versetzt mit
Schrauben 4,5 x 35 mm an
Kalzium-Silikatplatten oder
mit metallischen Dübeln.
Winkel mit Hut muttern an
Gehäuse fixieren.

Befestigung der Abhängung mit bauauf-
sichtlich zugelassenen Dübeln. Abstand
L Schachtwand / Absperrvorrichtung
max. 6 m Abhängerabstand ≤ 1,5 m

Detail K

Einbau in der Schachtwand.
Spalt s mit Gipsmörtel ver-
spachteln.

Detail Z

Schachtwände können auch
auf und unter Schachtwänden
enden.

ZentrallüftungsanlageEinzelentlüftungsgeräte

Detail E Detail GEinbau an der Schachtwand.
Spalt s mit Gipsmörtel verspach-
teln. Fixierung an der Schacht-
wand mit zwei Winkeln 60 x 40 x
30 mm um 180° versetzt mit
Schrauben 4,5 x 35 mm an
Kalzium-Silikatplatten oder mit
metallischen Dübeln. Winkel mit
Hutmuttern an Gehäuse fixieren.

Einbau in der Schachtwand.
Spalt s mit Gipsmörtel verspach-
teln. Fixierung über Gehäuse-
geometrie oder Winkel.

Detail F

Einbau außerhalb der
Schachtwand. Befestigung
des Lochbandes mit bau auf-
sichtlich zugelassenen Dübeln.
Abstand L Schachtwand / Ab-
sperrvorrichtung max. 6 m
Abhängerabstand ≤ 1,5 m

1 Absperrvorrichtung Typ AVR 80 - 200 (max. 3 Anschlüsse pro
Geschoss). Die Befestigung erfolgt mit zwei Winkeln.

2 feuerwiderstandsfähige Geschossdecke aus Beton F30 - F90
4 Einzelentlüftungsgerät ohne Brandschutzanforderung
5 Hauptleitung aus verzinktem Stahlblech
6 Befestigungswinkel 3 Stück um 120° versetzt
7 Abzweigleitung aus verzinktem Stahlblech, z.B. Wickefalzrohr,

Zugbelastung max. 6 N/mm2, Scherspannungen max. 10 N/mm 2,
Befestingung mit bauaufsichtlich zugelassenen Stahlspreizdübeln

8 Luftauslass aus beliebigen Baustoffen, z.B. Ventile, Wrasen-
abzugshauben usw.

9 Verkleidung, Decke oder Wand ohne Feuerwiderstandsdauer
10 Anschlussleitung Alu-Flex oder Stahlblech (Wickelfalzrohr)
11 Schachtwand F30, F60, F90, bzw. L30, L60, L90
12 Befestigungswinkel 2 Stück

1 Absperrvorrichtung Typ AVR 80 - 200 (max. 3 direkte Anschlüsse pro
Geschoss an der Hauptleitung). Die Befestigung erfolgt mit zwei Winkeln.

2 feuerwiderstandsfähige Geschossdecke aus Beton F30 - F90
3 Deckenverguss mit Beton oder Mörtel, Gruppe II oder III, DIN 1053
4 Einzelentlüftungsgerät ohne Brandschutzanforderung
5 Hauptleitung aus verzinktem Stahlblech
6 Befestigungswinkel 3 Stück um 120° versetzt
7 Abzweigleitung Stahl (z.B. Wickefalzrohr), Abstand Abhängung max.1,5 m,

Zugbelastung max. 6 N/mm2, Scherspannungen max. 10 N/mm2, Befestigung
mit bauaufsichtlich zugelassenen Stahlspreizdübeln

8 Luftauslass aus beliebigen Baustoffen, z.B. Ventile, Wrasenabzugshauben
usw.

9 Verkleidung Decke und Wand ohne Feuerwiderstandsdauer
10 Anschlussleitung in Wickelfalzrohr oder Aluflex
11 Schachtwand F30, F60, F90, bzw. L30, L60, L90
12 Abzweigleitung innerhalb des Schachtes aus Aluflex oder Stahlblech

Abb. 10

Abb. 12

Die Sicke muss sich beim Einbau in, an und außerhalb der Schachtwand
immer raumseitig befinden, der kurze Stutzen weist zum Schacht. Hutmuttern
zeigen nach oben bzw. unten.

Einbaurichtung Wand
Bei Einbau Wand

umlaufende Sicke

raumseitig schachtseitig

Abb. 11

oben

ElektroanschlussB
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